
Der Fair Stma 
Mir möchten Ente West-klungen für Ströme-reimt haben- destm IW 

sind sicher, daß wir Euch Geld sparen können. 

20 Pf. Zucker für 81.0() 
Milchkäfe, 20 Cents das Pfund 
Ginger Snaps, 3 Pfund 25 Ckuts 
Novy Braus» 5Ceuts das Pfund 
Crackeks, 10 fund, 75 Cents 
3 Kannen Corn 25 Cents 
Vischwkizen Mehl 45 ccuts 

Wir bezahlen den höchsten Marktpreis fiir Butter nnd Eier 

Schuhe und Stiefel 
Schönste Auswahl, aber immer etwas billiger wie anderswo. 

Herren-Kleidung 
Wir haben 65 Herren- Auziige bekommen, welche wir q« atist hatten, eisi- 
wir uns entschlossen, das Kleiderdepartment auszuschliiszeik Nun haben 
wir ice ist-o müssen sehen, dcß wir fi. losschlagen können 

THE FAIR STORE, 
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Skizze von Chatles Foley. 

Ein ergebnileoier Jagdiagi Jch 
hatte nichts altem-nicht einmal ei- 
nen nnichuidigen Sperliiisci, obgleich 
ich den ganzen nebeliaen November- 
tnq den feuchten Wald durchstrciiie 
Nun senkte sich der Abend herab. 
Trüb, dnnfiig die Luft, dicke Schwa- 
den entstiegen dem weichen Moordus 
den« Alles ntlnnete trosildie Tudkos 
tmiirinkeit. Die sterbende Natur 
schien leise zu weinen. Fenchi ir Wie 
ed von den« entlandien Bäumen, leise 
rieselte es dnrcti die kahlen Wische-. 

Mein Hund irr-tim- inii mssisnfter 
Schnauze nnd eitisneciennnteni 
Schweif ncir dicht anf den Fersen. 
Der weiche Moos-baden verichinrite 
den Schall uns-ever Tritte-. Im 
Linn-te dieser triibdiiiifiineii. ichnieren 
Litntdspiiäre ging ich lanninin dahin- 
in diisierexs Sinnen verinnieih unfä- 
issig jeglicher Willeiisziiiisieriiim- nie- 

chnnisch weiter, innner weiter 
Die Tiinnnernnn ging in Dunkel- 

heit üben-. Finfieriiifz uin mich her. 
Ein icharier Wind erhob sich plötz- 

Lich und zerrte an Lodenfdiler nnd 
Zwiiinmiivu ist-alte Schauer durch- 
seliiiitelten niich. Ich nmr bis anf die 
Øqnt dnrchniißi. Da pfiff, ichnieinein 
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Hund, die Fiilirerrolle zu ledernen- 
men, nnd iilierliesz mich ieinein Jn- 
ftintte, ein Narhtasnl zu finden, 

Ein langer, beschwerlicher Marsch» 
dann stand der Hund vor einer ein- 
fainen Aniiedlnng still. Ach lot-ins 
en den Fensterladen dese Hauses-. 
Mit misztraniicher Miene öffnete mir 
der Bauer. Nach dieier langen Tour 
in Niisfe nnd Regen glich ich want 
mehr einem Banditem denn einem 
Jäger. Lange nms·te ich unterlians 
del-i, bever ich Speise und Lager er- 

lfielt, Das Nachts-met war schlecht, 
das Lager nach schlechter- Der Bauer 
naan eine Laterne-, deren mattee 
Licht durch blinde Scheiben noch ali- 
geschniiicht, den Weg lau-n erhellte 
Er fiilirte mich zum Schafstall und 
bedeutete mir, meinen Hund von den 
Schasen sernznlialten Dann öffnete 

E er ein breites Tlfor nnd führte mich 
in eine nndurchdringliche Finsternisz 
bis gnr Wand des Stalle-T wo sich 
das nndemilzte Lager des Hirten be- 
fand. Darauf verabschiedete er sich. 
Ietinidenlaifg beleuchtete der triilie 
Laternnenstralil die zerrissene, nnfan- 
lass-e Zchlaideete ,niiilirend der Vaner 
etwas Unneritiindlielsesd Var lich inn- 
lirnmmte, dac- mir nicht gerade mie 
ein littntestliarliisliirnfz klang. Tar- 
aitf ging er mit feiner Laterne inn- 
anis nnd verschlos- die Ttiiir von an- 

fxen mit einem schweren Riegel. 
Diese große llngafllirliteit, die 

Sorge, wo ich mich eigentlich beiiins 
de, die alifalnte Finsternifz liefzen 
mich. im Augenblick völlig gleichaiili 
täg. Der Tag in der einsamen Wild- 
nisz dee Walde-I inmitten der sterben- 
den Natnr liatte mich in eine Art 
iomnamlmlen Jniland tnsrient,« der 

meine Gedanken feiner aussliiiclne 
meinen Willen einichliiierte nnd selbst 
die Fiiliigteit der Listinnernng in mir 
leid-nie Oline anai nur ein Streich- 
dolz «.iii.31(3iiiideii, wickelte ich mich in 
die Decke und liesz mich auf das pri- i 

mnwe kenn-: gie«««;"«— Ver Hund« 
duekte sich zn meinen Füßen Von 
Stiiiidiqkeit iiberwältigt, schlief ich 
sofort ein. 

Mitten in der Nacht wurde ich 
durch ein inerkniiirdiges Geräusch ge- 
weckt. 

tin Füßen meines Lagers scharrte 
mein Hund eifrig un der Erde- 
ictmuwerte, lienlte turt auf nnd 
scharrte von neuem. Der Schlaf 
hatte weder meine durch den anstren- 
kienden Marsch nufaereaten Nerven 
beruhigt, noch meine Gedanken ge- 
fchiirft Ich riet meinen Hund an 

nnd net-seine ilnn einen derben 
Zistil.m. Eis linif nichts-. Er scharrte 
weiter- Du ertwti ich mitti, unt ein 
Eteeieliiiulz miniziinden Müßiges 
Veainnent Die Feuchtigteit hatte die 
Wind-nasse anfaeweicht Jch beugte 
mich vernähen its-klopfte den Zeichens 
den nnd untersuchte, was den Hund 
bennrnhisaen könnte. Jch betdtete 
etnen breiten Stein- an dein ein el- 

ferner Illing befestigt mar, den daö 
Thier init der Schnauze und seinen 

« 
Pfoten aufzuheben trachtete. Je- 
denfalls sind Ratten iu der 
darunter befindlichen Isspiihluinh 
dichte ich; nnd der Hund 
svird sich nicht eher beruhigt-n, bis er 

sie ani- ihrent Sehlupsniinsel verjagt 
hat. llnt der Suche schnell ein Ende 
zu inachen, versuchte ich nun selbst, 
den Stein sortziuviilzecn Es schien 

« 

Iuir, als ob inan tuir von unten be- 

hilflich märe So gelang es ntir ohne 
Milbe, die Platte aufzuheben 

Tun selben tllugeublick sprang der 
« idund gegen mich nnd stiesz tuich zu- 
« 

riick, gleichzeitig strich eine tatteFench 
tigkeit iiber tnein Gesicht und blies 
niir durch die Haare. 

Nachdem ich tuirh wieder aufgerich- 
tet, versentte ich Hand uutd Arm in 
die Oeffnung- siihlte aber keinen 

iGrund 
Ich stieß uteine Flinte hinab s- 

stiesz aber ins Leere. Ich versuchte 
den Hund gegen die Oeffnung zu di- 
rinnt-en. Doch der verkroch sich unter 
das Lager. Den Schwanz einge- 
llennub die Schnauze gesenkt, die Oh- 
iurchtsain ain Boden und Ivar nicht 
ren herabhängend, so lauerte er 

zu bewegen, sich von sder Stelle zu 
rühren. Er liesz sich ohne Murren 
schlagen, doch ich hörte seinen Athem 
verängftigt keuchen. Da horchte ich 
knis. Tie Schafe waren erwacht, und 
von dent gleichen geheiutniszvollen 
Schreiten ergriffen, stießest sie einan- 
der, drangteu sie sich gegen die Mau- 
er, sliichteten zur Stallthür und uni- 

standen zuletzt die glihnende Oeff- 
nung, die mir plötzlich riesengroß 
entgegentlasste. Kein Gebell, kein 
Geheul unterbrach die drückende Stil- 
le, diese unertliirliche Partik. Illuch ich 
wurde von einer nie gekannten Furcht 
ergriffen und vermochte keinen Laut 
hewol-zubringen, nieder nnt den 
Hund zu ertnnthigen, noch unt die 
Schafe zu beruhigt-n Der Ton blieb 
;nir iu der slehle stecken, die trorlen 
1510 niie zugeschniirt war. Jn dieser 
..»—.«.tirittunrzen Jiufternifz schien sich 
»zum euer l.lnsiclnbnres, sialtech 

··«:..tes:s hit und her zu bewegen Ich 
.li«.-, dasz sur-and den Thieren Ent- 

seyen einsame, tam und ging, umher- 
lief, suchte und floh. Das dauerte viel- 

xleicht Minuten — vielleicht sogar 
Sinn-den —- nnd verursachte eine 

’-Echrecleiiskrise, eine Panik. Ich 
kiinipf.te vergeblich gegen dieses ent- 

setzliche Schweigen, gegen die Ohn- 
lmacht, desI Schreckens Herr zu wer- 

den. Irgend ein Laut, ganz gleich 
nuslclser Art, würde mich beruhigt lia- 
ben. Aber alles-, was in dieser Fin- 
sternis; al«l)niete, war von sdiesem ent- 

setzlichen Schweian gebannt —- gleich 
mit-. Und um mich zog dass Unbe- 
kannte, Schreckliche seine lantiofen 
Weise, lnmchte Eises-kälte- an-5, di- 
niir Frostschauer iisber die Haut jagte. 

Plötzlich streifte etwas durch die 
Lust, wie ein schwerer Fliiaelschlag 
längs- der Mauern —- dnnn ein har- 
tes Wirken zerbrochener Fenster-schei- 
den. ——— Ein scharfer Luftzug drang 
erlöieud in den Raum 

.; Das war die Befreiung von dem 
jxlllpl Tie Schafe beruhigte-i sich nnd 
Isrhliefen wieder ein. Der Hund aths 
niete erleichtert auf nnd rieb sich woh- 
lia au niir. Auch ich war plötzlich 
non dein Banne befreit nnd fühlte, 
dass ich nun wieder init den Thieren 
Hin-in nun-· Dann drang das Friihi 
roth durch die Fenster-, und ich erkann- 
te, das; der Schafft-all eine ehemalige 
Kapelle mar, neil hohem Gewölbe- 
Weiter erkannte «h s-,n meinen Füßen 
den abgehohenen Stein als eine 
lslrahplatte, auf der,eine lateinische 
Inschrift einae.neis-,elt mar- 

Nun trat auch der Bauer ein« Jch 
erzählte ihru von dem auggestandenen 
Schreiten nnd zeigte ihm das Loch- 

»Ja — aesiuisz, das mar seinerzeit 
eine Kapelle-« grollte er unzufrieden: 

’,,Man hearub hier Todte-Aber was 
geht Sie das an? Wie kommen Sie 
dazu, Gräber zu öffnen? Daran soll 
inan nicht riihrenl —- Nienialsl —— 

Osten-iß hört rnan dort unten Geräu- 
sche. —- Doch die Todten soll man ru- 

hen laisen." Sobald man die Platten 
anl«hel)t, entsteigen der Tiefe Gespen- 
iter —s« natürlich! Die belästigen die 
Lehrsndenl ·—— Jaaen Schrecken eint 
Selbstverständlich! —— Dal Sehen 
Ziel Der Geist, den Sie entwiirhen 
ließen, hat das Fenster dort zertrüm- 
mert, um hinaus zu gelangenl Das 
ist J h r e Schuld. Sie werden mir, 
ehe Sie fortgehen, die Scheiben be- 
zahlen !« 

seh zahlte — Tags daraus erzählte 
ich die Beaehnisse dieser Schrecken-J- 
smcht einem Freunde einem berühm- 
ken Pinchiater Spöttiich lächelte er: 

»Hei-erregte rilervenl Eine Fleder- 
maus hat Sie genarrt.. .« 

Ein bißchen Glück nur. weiter ruscht- 
Vedrirs’s, dass dich-der Peid erwischt. 

Wer Töchter ’ne ganze Reih’ hat, 
Wünscht deren baldige Heirath. 

Jni verflossenen Jahre wurden in 
unserem Lande 917 Menlschen von 

Autoinobilisten getödtet und 3,293 
verletzt. Und »das sinsd wohlge- 
merttl ---- nur die Fälle, die zu amt- 
licher Anneige gelangten Wem die 
Zahlen keine laute, eindringlich-e 
Lehre predigen, der muß mehr als 
stocltaub sein« « 

Die vorsichtigen Arbeiter-. 
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mau vorsichtig zu Werke sehe-h Alm- temek braucht so 

LZ vorsichtig zu sein« wie die spontan Wenn Ihr cur- 

- Regeer zu uns bringt, wird es Euch vuu großem 

s NUWI leis-. Jst es suchst Wu- ssuueu Im Ruhme 

I viel billiku automqu m its-Im out nahm-, und ist 

I man dunu Mit Ma. dus Um klum- und vorstchuq 

I sah-stillt stud. 
s- 

! Marsh Boldman 
I 

Oeffenttlcher Verlaub 
Vi- Umekzeichnete wco auf keinem 

Pius-, 4 Meilen weit von Bloomfielo, 
am 

Umfon den 15. Februar 1911 
VERMES Eigenmm nskifibistmd ver- 
tsifem l Gespann Wallqche. 8 J alt 
20005 l Geiqu n Baume grau nnd 
braun 12 nnd 1 U J alt 1150 u. 1250 
l mau- Mübke mit Full-u 10 J, alt 
t200z law-es Futtml J all wet- 
denvkl Gespann hmunet EM D ; 
ask 22003 
M Mist Mich-nd aus« Milchtllbcs1. 
l Mich. s sptlnaek der Rest wird bald 
ictid werdan smiiabcige Seit-u 
einsah-sur Oster 

2 Ihm-Im- ls Beut Samt-, use be- 
ut; 10 Hund« 
Im von-n mkm Masse-new 

leimen aus-O Brei-sehen- 
Meiki Essen um vie Mittagsseit 

Bedingnis-am Ille Summen um« It- 
dimr. Zehn Monate sitt wiss an mjp 
dem- ssme ums-u in 10 Uns-m 
ZWEI- ·- 

IL Halbto. Eisesmasse- 
WOMIO IM. 

d. I. Tut Mut 

Osmck Hm In In Jus-is ZEIT-« Hiqu 
in Ins-« .«:«-.x .«. sk. ; kmk 
Gent WITH Usec CH. s s Usch 
VII-M Fik( n-..--T« L.- .c Optik 
Um Zwka lehrt «: ..s 

Is 

Mküvuitsinsnid 
Ins Odin U« ukk Jst-he H eqh 

Hm Alt ·."·«s«l«ii-.sx).n 
okt.sk-t8.m·g:«i·uns-r »Du um wu- 

slsksl END III-« 

Gott« CI eh Mutes-It 
Reiche Wuls- mmägke km Fisstms 

d I. hu m km Ists-M m Nss PHHH 
Uns zu dankt-w M Emse Hss 
dick-m kein Siebe usw« I-» su« 
Mut m Jus-immumckiswou m tin-, 
dsiads —- 

Imum muss-cum I. L: 
Ists-. sammt-i NO Hofes-it 

Win. Jener 
sämt- 

Weinen 
Ciquorcn 

Zahn-rein 
Zuvokkvmmsstme uno Ukoiume 

Bedienung nmui Jeden 

kiizicmcekn 

Woiche Gen-mirs aller 
Sol u n 

dsQMs Jenseit-imm- Iel I. Ists 
n. 

MMQ Odusmodek muss-I dato 
disk. mim m damit-I G Ist-Mast 
OW- Bsns. sama-samsta- Hist-« 

·E.nao 
W 

- 

As Wqu Sm- an um« Ism- k 

Ist-tw- iu uns-Miy- Iosm und Ida-H 
Inmitten-. cis-Wo Im ma- 

xtsxiime Hob-Maus awsost IM- 
Kizes m Ia m Wal. 

sum Ists-v MI. N Ins Istka 
M Man-XI M qui-It Genus-. MO- 
It III Wams tm- Qiiw 

sss seitens-m 6 mus- Web-MON- 
Ho Aha-u ils-MS usw zu Wurme-« 
sie-. III-W Mist Mass- umw- 

U J. Ists-II 

san-I Mm VIII-Wisse w m- 
MIMI m Moos-Mc mu- Is-. 
Im m III-mu- dmsis It- It. 
W Im sinnst-su- ; 
s III-u III-usw m onst km- 
st Is» V. Hx Wes-. 

R 

W DURCH-, »s. It. J. Us- 
Iui WIM m um« 

st« .. «« 

Dom-f cis-so sog Preis-s 
H «- ,s sinslu wsc m u- J« hvmk m arm of zwin- h(--.--s ja tsxsttnsk 

is cst wish-« HA« — w I·1-·EI-.s(-1-»lmtt Umc Inn-no you tun-W 
isnnluninqcsc nun-v su« its-»Ur -( ss n Um wund-drun-AstuswkmL 

Dorn fis-M tmssv pure-Lus- L«1 the-m spannt Umah Zum-ums Is us ixuxck 
or tu sun- us M« ...... 

Thln t·m-m1«1mlslo»mil- 
Itscusiil va wul dessen-f 
du«-TEirtwuruun isuk 
ll««:«-. NWszH un« all 
(1UII.1’ stu« «- 

U Ts u wonüokfnl Imm- nms o(-ne11eliin». nml am wunwa z-«.x-«««»k«s«ks»nn. 
« « ...- sit-w- m um« «o«----««i »so-n- ostpsm ist«-» 1.s..nu..- me nun-Mk 
»muij ;-«.1 uns-Ums- m sum-(- wsmtmnm hu Utah-mis- « n v Hi kamt Um 
um«-m »H» sue-s tu umhv u How- luc wa. Gusse-. vgl-f 1-1·J us u com- pok du- 

Wr sum-I tu s- mi. 
Ist-VII H Ist-umsc- Imms IN Um A. U. Ton 

Gaum-up. usw-Instit. Umo. 

so- ssio s- 

Y. gis-Wodu- 

?t. J. san-tu Mkmkn 

Arzt und Wunder-zi- 
CIIIIUU « i s · · M 

Dr. L. C. Bleick 
GIWMMM 

JQ mit-u Numm- sms m on Im tm 
mai Wts samtn- «c»vms z 

Psan ist« mnm III-« Gm- Mist-M 
w In sein-sah NO Wiss Nisus Im got-«- 
Immu Goal « 

i 

IW Im Wswsutqsssq »spi. 3 www-W- 

Mt »Im-I smm Atm- mmisp z 
us stumm ums mus- wmmm 
mm Mit m Cum seltsam-h ! 

BRUNO-It IUMIIII II It LIC- 
us II O VII-Quid III-I Kost Jst 
d im Um Imm- W Ist-Un 

Gib-. Dssm seh-es sue 
stumm m Immersion im 
ladet Gnade nimm- uus Is- 
kemmn Im Imm- 

pk. s. U. petm 
Z · s s · I s t 

cssm um ist-m « Myr- 
tus Zum II. Odem- n 
NWI I 


